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l Its-ins pressend-up 
Berlin. Die sortgeschriebene Be- 

diilkernngozahl betrug fiir den 3. Sep-; 
tember d. J. 1,668,78-t Personeni.—j Das von der hiesigen Polizei erlassene. 
Verbot der Ausführung von Gerhardå 

anpttnanns realistisehein Drama »Die I 
ber« ist guriickgezogen worden, so 

daß der Ausführung ietzt nichts mehr 
ini Wege steht. Der Dichter und diel Den-en Theaterdirettoren haben alle; 
Ursache, sich bei der hochwohllöblichenk 
Polizeisiir den wirksamen »Pos« zu! 
bedanlen.-——Am Biertisch plötzli ge-! 
starben ist tiirzlich eines Sonntags- 
abends der Zl Jahre alte Tischler Gn- T 

stuv Franz. Ziemlich erschöpft halte er 
» das Wirthslans non Schneggeloburgx 

in der Zahn traße betreten nnd ein Glas 
Bier hastig ausgetrunken Weniges 
Augenblicke später brach er zusaniinenf 
und war eine Leiche, ehe ärztliche Hilfe 
nr Stelle war. Ein Schlag in Folgez 
es hastigcn Trinkens hatte seinem Le- 

ben ein Ziel gesetzt. , 

Wn st e rm a r t. Die Zwickmiihle » 

wird im Volksmunde ein neues hüb-? 
sches Gebäude, das unweit von hier an , 
der Lehrter Eisenbahn liegt, genannt« 
Damit hat es folgende Bewaiidtnisz:; 
Als vor einigen Jahren die großen Ber- 
liner Milchhilndler ihre ländlichen Liesei T 
ranten durch Preishekabsehung zu driis z 
eken begannen, thaten sich die Gutsbe- 
sitzer von Wusterinark nnd Umgegend 
zusammen nnd errichteten eine eigene- 
Molkerei. Dieselbe steht nun seit eini- Z 
ger Zeit vollendet da, ist aber bisher- 
noch nicht in Betrieb gesetzt worden,— 
weil die Milchhändler, als sie sahen,E 
daß Ernst gemacht wurde, nachgaben 
und die alten Eireise wieder zahlten 
Wenn seht irgend welche Schwierigkei- 
ten geinacht werden, so genugt der Hin-«- « 

weis aus die Zivlckniiihle, nm die Muth- 
hiindler nachgiebig zn machen. 

probiuz dann-sein 
H i l d e s h e i m. Der Lederhiindlcr 

Sieoers von hier bestieg iiirzlich auf der 
Rückkehr von der Jagd das kssuhrweri 
des Bäckers Bunnenberg. Unterwegs 
stiegen sie an einein Wirthshause ab.- 
Sievers stellte sein Gewehr neben den« 
Kutschersi Als dann Bunnenberg ; 
wieder aufsteigen und das Gewehr bei - 

Seite stellen wollte, entlud sich dieses, 
der Schuß ging Bunnenberg durch den 
Kopf, so daß er sofort eine Leiche war. 
Sievers hatte vergessen, das Gewehr zu 
entladen, beziehungsweise zu sichern. 

Nordseebad Borium. Die- 

gre- uenz ist auch während der zweiten iqson eine sehr befriedigende. Am 7. 
September traf der 1(),0«0. Badegastj 

ier ein, der durch die Bade-Kommis- 
ion ofsiziell begrüßt und durch ein 
Oiiindchen gefeiert wurde. 

del-aliud ; 
Hei oland. Unsere Jnsel er-; 

reut si , seit sie deutsch ist, immer grö- 
erer Beliebtheit bei den erhoiungsi 
edlirftigen Bewohnern des Festlandes. 

Die Freauenz weist nach der amtlichen » 

Fremdenliste bis Ende August einen Be- 
uch von 7579 Personen anf, wozu noch 

siir die gleiche Zeit ein Paiiantenoerlehr 
von 8000 Personen ioinnit. 

Heini-z Degen-Rassen. 
Wie s b a d e n. ilm den Answiichi 

sen des Zigeunerunwesens im Regie- 
rungsbezirk Wiesbaden energisch zu« 
teuern, hatte das Direktorium nassaus 
scher Lands nnd Forstwirthe eine Ein- 
abe an den Minister des Innern und 
en Handelsminister gemacht niit der 

Bitte, auf dein Wegeder Gesetzgebung 
dagegen vorzugehen. Zu Folge dessen 

Bär seht das Londrathsamt zu Wies- 
den die Bür ermeiiter des Kreises 

aufgefordert. ii er die Belastigungen 
der Kreiseingesessenen durch Zigeuner- 
orden, besonders auch darüber, ob es 
ich um deutsche oder ansiiindische 

sitzen-ice handelt, zu berichten. Auch 
u Vorschläge erwünscht, tvie man am 

wirksamsten dem Zigeuneruntvesen ent- 
ge entreten konne. « 

iiederhadamar. Bei einer 

genersbrunst verbrannten hier zwei 
nder im Alter von zwei und vier 

Jahren. Die Mutter, die mit Grum- 
meternten beschäftigt war, erkrankte vor 

SYrecken nach ihrer eimkehr so heftig, 
da sie Tags darauf tarb. 

Provinz Post-ern. 
Stettin. Der auf der Lastadie 

Pierieibft wohnhafte Schneider Striegel 
ebte bereits seit längerer Zeit mit feiner 

Frau in Unfrieden; kürzlich eriethen 
ie wieder in Streit und na diesem 
chliss Striegel ein iiiichenniesier auf 
eiden Seiten scharf und stieß es der 

Frau in die Brust. Hoffnungsloo ist 
der Zu taud der Frau welche iui Kran- 
ienhaue Aufnahme fand. Der rohe 
Ehemann wurde in Haft genommen. 

see-ists Oele-. 
Poi en. Die Strafiammer ver- 

urtheilte neulich den Böckerineiiter Ioiei 
Meter wegen unerhörter Vergehen 

sen das Nahrungsmittelgeöes zu 1 

ächreng G angnl Fitzner atte Wa- 
in weis ein fi feine Familie, dar- 

unter eine an S windiucht ieidende, 
inzwii en veritar ene Ehefrau, ge- 

treu-them um Bradbacken benuytz 
au erdein satte er von feiner Ehesrau 
aus etaute Mohniemmeln wieder zum 
sc en verwendet 

Kreta chin. An einem der ver- 

sseneu bende wurde der Wirth 

sen-tin aus Pusttotu auf der AM- haua efart uxCrueueijlin ericho en. 

seitenf Pende au er ielt einen Pledeni eiltiprlich veri te. 

Ilsdeechatverdiigtquurde einwrth 

sent-s viere-Im 
Pillkalletr. Eine seltene Eigen- 

thtimlichkeit hastet dem 8000 Morgen 
Becken fiskalischen Hochmpor Kackscheri 

ais an, indem es sich, durch Witte- 
ruugbverhitltnisse beeinflußt, zeitweise 
um einige Meter hebt und senkt, so 
daß man beim höchsten Staude sonst 
ut wahrnrhinbare, auf der anderen 

Seite befindliche Gehöfte und Bäume 
oft für einen ganzen Tag lang nicht 
sehen lann. i-itthauische Sagen erzäh- 
len vou einer im Innern des Moores 
hausendeu Zauberin (:)iatigana), deren 
Gähnen die Hebung bewirke. 

ehdekrug. Radischar, der be- 
rli tigte Räuber, welcher seit Jahren die 
ganze Provinz unsicher gemacht hat und s 
Zeit dem Frühjahr als todt galt (ers 
ollte bei einein Kampfe mit russif enI 

Grenzsoldaten verwundet und im s ie- s 
melstroni ertruuken sein), ist wieder aufs 1 
getaucht. Er hat sich iu unserem Kreise s 
gezeigt. Der Steckbrief gegen ihn ist 
deshalb erneuert worden. Unter der» 
Bevölkerung ist die Aufregung groß. 

Provinz Wkstnreußen. E 

T h o r u. Nach einer stürmischeu, 
von 400 Personen besuchten und poli- 
zeilich anfgelösten Versammlung da- 
ier, ward kiirzllch der antisemitische. 
eiehdlagsabgeordnete Lenß durchge- 

priigelt. ! 

R o se n b e r g. Hier ist eine Polizei- » 

verordnuug iu Kraft getreten, uarh der 
iu den Monaten September und Okto- 
ber öffentliche Tauzlustbarieiten nicht 
stattfinden diirfeu nnd eine Anzahl nö- 
her bezeichneter Kneiplokale für Gesellen i 
und Lehrlinge der Schuhmacher, Schnei- I 

der und Mauren sowie »für anderej 
junge, nusolide Leute« an Sonntagens 
nni sieben Uhr Abends geschlossen wer- s 
den miissen.——-·Die Berliner »Volkes-l 
Zeituug« bemerkt dazu ganz richtig, daß H 
es für die Gastwirthe wohl schwer hal- s ten dürfte, Merkmale zu finden, an; 
denen die »aureren jungen, unsolideui 
Leute« zu erkennen sind. 

Rheinproviitz. 
Diisseldorf. Zu der Nähe bou» 

hier rannten neulich ein Personen- und 
ein Gliterzug in einander-. Bei der 
Kollision wurden drei Personen getöd- 
tet und sieben schwer verletzt. 

M et te r u i ch. Der hochbetagte 
Pfarrer Maafzen vou Hemmerich ge- 
rieth jiiugst am Abend im Walde zwi- 
schen hier nnd Hemnierich unter die 
Räuber. Ein steil, mit einem großen 
Messer bewaffnet, verlangte Heraus- 
gabe des Gelder-, sonst werde er den 
Geistlichen niederstecheu. Dieser opferte 
Uhr nnd Baarschaft und konnte dann 
seinen Weg fortsetzen. Alb der Vorfall 
bekannt wurde, machte sich ein Theil der 
Bewohner des Ortes aus« den Räuber 
zu verfolgen, der denn auch noch im 
Laufe der Nacht mit einem sinnt an, 
der bei dem Raube wohl iu Reserve 
war, festgenommen wurde. Es waren 

fahrende itiinstletu 

i 
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Pest-ins Sachsen. 
Halle a. S. Die hiesige Buch- 

Zandlnng von Ed. Anton beging die 
eier ihres ltltjährigen Bestehens. 

Das Geschäft wurde vom Großvater 
des jetzigen Inhabers in Görlitz gegrün- 
det. Seit dem Jahre 1822 befindet es 

sich in Halle. 
Magdebnrg. In Folge des an- 

haltendett niedrigen Wasserstandee liegt 
die Etbschisssahrt jetzt vollständig dar- 
nieder. Schon vor drei Monaten muß- 
ten die größeren Datnpser außer-Be- 
trieb gestellt werden nnd die Schiff- 
sahrtogesellsehasten bemühten sich seit 
deni den Verkehr tnit den kleineren und 
leichteren Datnpsern aufrecht zn erlals 
ten. Aber auch diese sind ohne get-Here 
Unsälle nicht sortgetonnnen, so daß der 
Schaden atn Betriebematerial ein be- 
deutender ist. Von der Dainpsschifss 

saht-te esellsrhast »stette«« allein sind 
erhs atnpser, dat«nnter selbst die stach- 

gehendsten itettenskhisse, in Grund ge- 
angen. Die drei röszten Elbschisj Pahrtegesellschasten ha en daher Ieht die 

Güterannahtne in Hamburg für ihren 
itmtntlieheu Verkehr geschlossen. Eine 
o vollständige Stockung des Elbsehisp 

ahrtoberkehra hat seit 1874 nicht statt- 
ge unden 

Vronlni Schlesien 
B redlau. Gelegentlich der in 

Karlsruhe, Oberschleiien, stattgehabten 
Preidfnche des Vereins »Mutter-disp- 
peln« tvnrde eine lsjahrige Hiihnerhitw 
din, welche der Frau Ltentenant Neh- 
man von« hier gehörte, um 2500 Mart 
von Graf Czarnecki gekauft. 

R a t i b o r. Der geistesschwache 
Peickert in siamuig, llreid Grausen-, 
ermordete den Nachtwächter Schmidt 
mittelst einer Brechstangr. Jn Bttdlai 
witz, Kreis Natibor, wurde gleichfalls 
der Nachtwächter des Dorfes durch einen 
Ortdeiiiivohner ermordet- 

sent-r Schlemigipolsieim 
Schleowig Der Stadtlassirer 

ansen von hier ist zu drei Jahren Ge- 
itnguisz verurtheilt worden. Er hatte 
nogefannnt 19,0t)0Mart nnterschlagen 

und die Bii erfäls nn en ilber zehn 
Ja re hindnr so ge chi t verdeckt, daß 
die evisoreit der like iernng dieselben 
bis vor lz Jahren ni t entdeckten. 

F l e n o d n r g. Die eiserne Hoch- 
teit feierte das Ehepaar Wilhelnisen irn 

; enachbarten Kirchdorf Bau. Die 
fast 90 Jahre alten Jubllare wurden 

am l2. Otober 1828 getraut; 65 

IT ahre hindurch haben sie bei chwerer 
rdeit nnd unter drückenden erhillts 

nisseu Freud und Leid getheilt. 
Ort-las seIsoler. 

M li n st e r. Auf einer Kegelbahn in 
Nleuberge wurde der verstümmelte Kör- 

rz eines jungen Postbeamten aus einn- 

ecl 
« demselben war der Leid toto aus- 
llht. Der numetg litlze Thllter. 

eletle echt, siht hinter o und Rie- 
g 

els « d t 
L Zeiten-w Jifst er thötlf K- 

UbonnemenlpiEiaiablmg heißt es, die 
Grunde e des Herausgebers seien be- 
kannt; d e Zeitung werde fteto in erster 
Reihe zu finden sein, wenn es darauf 
ankomme, die Wahrheit zu sagen, die 
Freiheit zu verthcidigen, das Recht zu 
behaupten. Die Zeitung protlantirt 
unter gewiffen Bedingungen das Recht 
ans Arbeit und die Einführung der Gie- 
winn-:z)etheilignng der Arbeiter; das 
Blatt tvill das Organ des lieineu 
Mannes fein. 

Hachfem 
D r e s d e n. Auf einen guten Ab- 

satz ihrer Ernte dürfen diesmal diejeni- 
gen Bewohner unserer erzgebirgischeu 
Landorte rcrhneu, die sieh mit dem Au- 
ban der Archangcliea (Engelwurz) be- 
fassen, deren iitherifehes Oel als eines 
der besten arolnatifchen Reizntittel für 
den Verdauungskanal gilt. Während 
1890 der Cenlner solcher Wurzeln kaum 
15 Mart kostete, stieg der Preis im Bor- 
jahre in Folge des Auftretens der Cho- 
lera anf W Mark und in diesem Jahre 
werden sogar 72 Mark gezahlt- 

A u e. Zitnntermeifter Georgi hat 
einen Brückenbau iiber die Mulde in- 
Angriff genonunen. Die Stadtverord- 
ueten erfuchteu deshalb den Rath, gegen 
Georgi mit aller Strenge vorzugehen, 
wenn er den Briickenbau unrechtmäfzig 
weiter betreiben sollte. 

Leipzig-Lindenan. Eine er- 

folgreiche Thätigkeit entwickelt der hie- 
fige Verein zur Erhaltung billiger Woh- 
nungen. Nach feinem zweiten Jahres- 
berirht besitzt er nunmehr 35 Wohnhäu- 
scr mit 353 Familien- und Engeln-oh- 
nungen. Die Gefammtlferstellungs- 
kosten belaufen sich auf 1,261,l146 
Mark, fitr den Quadratnteter bebauter 
Fläche, den Grunderwerb iubegriffen, 
betragen die tioften 194 Mark und 
zwar bei Hänfern mit steiler, Erdgefchoß 
und drei Stockwerken. Der wöchent- 
lirh erhobene Miethpreis ist um 15 biet 
20 Prozent niedriger, als der ortsübliche 
fiir gleiche Wohnungen (zweifenstrige 
Stube, einfenftrige stammer, Küche und 
Vorratlrtt)· Von dem Zinsertrage sol- 
len weitere Gebäude bestritten werden. 

Shüringische Htaateen 
K o b n r g. Staatsminister von See- 

bach, der seit Kurzem in den Rnlsestand 
getreten war, nachdem er in einer 40jähs 
rigen Dienstzeit durch sein liberales und 
tolerantes ttiegiment das Herzogthuin 
zu einer Freistatte des Geistes gemacht 
hatte, ist nicht unbedenklich ei«krankt.— 
Die während der Krankheit und dem 
Tode des Herzogs Ernst Il. in Rein- 
hardsbrnnn vielbeschäftigten Postbeam- 
ten haben von Herrn v. Stephan 60 
Mark Gratifikation erhalten. 

droiiigic e. Die bekannte Unter- 
nehinerfirina Lenz in Stettin hat sich 

egen die nothige finanzielle Unter- stützung seitens der Stadtgemeinde 
Konigsee bereit erklärt, eine normal- 
spnrige Lolatbahn von Lberrottenbach 
nach zkoiiigsee zu erbauen. Die Weiter- 
siihrnng der Bahn von stöciigsee aus 
in’s obere Sehwarzathal dürfte nunmehr 
außer allem Zweifel sein. 

Freie gptädtr. 
Hain b n rg. Ein Stück des alten 

St. Panli wird bei den Ansschachtungss 
arbeiten znm Ban der liasematten am 
St. Pauli-Fischmarkt unterhalb der 
’afenstrasze bloßgelegt. Dort zeigen 
ich die andarnente von Hänscrn und 
Speicher-n sowie alte Sielleitnngen nnd 
anderes Manertverk. 

B r e m e n. Ein ans der Bretnischen 
Strafanstalt in Oslebshausen ent- 

sprungener schwerer Verbrechen der 
Utaurer Franz Nöhl aus Schöneberg 
bei Berlin, der noch sechs Jahre Zucht- 
haus wegen Mordversnchs zu verbüßen 
hat, fiihrt ein Raubmörderleben, das 
die Aufmerksamkeit der ganzen Bevölke- 
rung aus sich zieht. Er ist allenthalben 
und nirgends, die Behörden suchen ihn 
vergeblich. Bermuthlich wird der erst 
26 Jahre alte gefährliche Geselle, der 
von kleiner Figur und stark schwind- 
sllchtig ist, bald sich anderwärts ein- 
nisten. In der hiesigen trrankenanstalt 
stahl er sich noch in der Nacht. in der er 
ausbrach, einen Anzug. Dann wandte 
er si? nach Delmenhort im Olden- 
burgi chen, wo er nächtli er Weile mit 
einem Ziegelstein das Ladensenster des 
Uhrmachers Freese einwars, der le thin 
durch eine neuersundene Uhr die us- 
tnertsamkeit der Fachlente aus sich zog- Dlese Uhr wurde leider durch den Ste n 

ertritmcnert. Nohl raffte aus dem 
enster etwa 40 silberne Uhren zusam- 

men. Nachbarn sahen ihn davoneilen, 
er war aber nicht einzuholen. 

Mecktkensnrg 
Pat«el)ini. Als der Schuhmacher 

Donde mit seiner Frau auf der Wiese 
beschäftigt war-, fiel dat- spielende zwei- 
jiihrige teind iu die Elde und begann zu 
treiben. Die erschrockeneu Eltern spran- 

en ihm nach, doch befanden sie sich sofort gleichfalls in großer t«ebetisgesahr, 
aus der sie indeß nebst ihrem Kinde 
durch herbeigelausene Leute errettet 
wurden. 

Teterow· Eine zweite Zucker- 
sabrik wird siir Teterow geplant, weil 
die erste Fabrik keine Kauiriiben mehr 
annimmt. 

Yeaunsisweig. 
Braunschweig Ein allen Be- 

uchern der Stadt Braunschweig be- 
anntes Wahrzeicheth die altehrw rdige 

speinrichelinde vor dem Dame, unter 
welcher der Sage nach Heinrich der 

sdee schon zu Gericht gesessen haben 
isoll,wrd demnächst vers winden. Seit 

Zahren hat man mit al en Mitteln der 

einst den Baum so weit lebend ahig 
erha ten, daß noch einige Zweige litt- 
ter trugen; jene ist er tndeß vollständig 
verdorrt, und man muß den mor chen 
Bestimmuan um Gesallrdung der as- 
santen zu verhüten, bese tigen. 
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Eisen-neg. 
Moslesvehn. Ein für die Er- 

schließung des Oldenburger Landes 
wichtiges Ereigniß, der Durchstich des 

Mute-Ems-Kauals in der Nähe von 
oslesvehn, Bat nnlängft stattgefun- 

den. Dieses reigniß wurde durch ein 
Essen, welches die großherzogliche Regie- 
rung den augenblicklich an diesem Kanal 
beschäftigten Arbeitern gab, gefeiert. 

Ewkherzagthmn Dessen. 
D arm ft a d t. Die Stadtverwal- 

tung beschäftigt sich augenblicklich mit 
Erhebungen wegen Schasfung eines 
öffentlichen Verkehrsmittels für Darin- 
ftadt, insbesondere mit der Ausarbei- 
tung eines Projektes für Verstellung 

·- 

einer elektrischen Straßenbahn inner- 
halb des Stadtgebietes. » 

Bingeu. Eine interessante Be-J 
gebenheit spielte sich vor einigen Tagen 3 

ab, indem Herr stud. techn. Meile von 

Meisenheini mit dem von ihm erfunde- i 
uen WassersBelociped eine Reise nachl 
Köln antrat. Die Maschine hat sichs 
als gut konstruirt erwiesen und auch in s 

Bezug auf Sicherheit ließ sie nichts zu i 
wünschen übrig, obwohl die Fahrt durch s 

das Binger Loch zu den fchwierigsten ge- : 

Zählt werden muß. Die Fahrgefchwin- E 
igkeit steht hinter der eines Dampfers ; 

nicht zurück. Das Gewicht des Fahr-, 
zeugs, einschließlich Antertc., beträgt 87 i 
Kilograinni· ; 

M a in »z. Zeit Jahren machten die ! 

hiesigen Metzgermeister die Wahrlich-! 
uiung, daß von den beim Einpoteln ver- I, 
wendeten Fleischstiicken einzelne, beson-; 
ders Schinien, in Verwesung iiberginss 
gen, während andere Schurken ans der- : 
selben Lake von ganz guter Qualitiitl 
waren. Lange Untersuchungen habens 
endlich ur Aufklärung dieser sonder-— E 
baten rsrheinuug gefiihrt; es wurde1 
nämlich lonstatirt, daß nur solche; 
Fleischstüekc in der Salzlase dem Ver-T 
derben anheiuisielen, die von Schweinen T 
herriihrten, die mit Fleifghfuttermehl ; 

eniiiftet worden waren. Durch diese- 
Fütterung erhalten die Thiere allerdings l 
ein prächtiges Ausfeheu, das Fleisch hat ; 

aber eine so geringe Widerstandsfiihig- Z 
teil, daß es die drei- bis vicrtvochiges 
Prozedur des Durchsalzeus nicht ans-s 
zuhalten vermag; bevor das Salz iu- 
das Innere eindringt, ist die Zersto-; 
rung eingetreten. Die Metzger werden 
nun energische Schritte thun, um zuz 
verhiiten, das; derartig geuiäsletes Vieh J 
auf den Markt tonnnt. 

I 
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Yaperir. s 
M ii ii ch c ii. Dei- hiesige freisiiiiiigej 

Verein hat sich so gespalten, daß eint 
Theil der Mitglieder einen freisinnigen J 
Verein Richter’scher Observaiiz grün-; 
den, der andere Theil direkt iii’s natio- « 

iialliberaleLager übergehen will-Dies 
Thiirnie von St. Benno, der neuen 

I 
Pfarrkirche an der Loristraße, siiid im, 
Laufe des Sommers biszu den Glocken- ! 

stubeii gediehen und wird deren Ausbau ! 
rüstig weitergefordert. Der Ausbaus 
der«elbeii nimmt iiortårirca 18 Monate 
in » iifpruch.——Der Tferdefleischlonsuin s 
in hiesiger Stadt hat in der letzten Zeits wieder bedliiteiid zugenommen. So ; 
wurden jiingst iii Zwei Wochen im hie- I 
sigeii Zehlaihthaiisc iiigtjt itsenigerals 531 
Pferde geschlachtet. s 

Aschafseiibii r g. BlkspleioJiiif 
dein richtigen Namen Adele Spitzedeys 
die bekanntlich längst unter die leiiiistleri 
gegangen ist und vor Jahren schoii ein- 
tnal hier loiizertirt hat, dirigirte neulich 
in zwei Konzerceii eiii aus 23 itiinstlern s 
bestehendes Orchester. i 

Bamberg. Eine hiesige TrodlesT 
rin war ihres Lebend satt und im Be- Z 
griffe, ihren Tod iii deii nassen Wo en z 
der Regiiih zu siicheii oberhalb Bischd 
berg. tiaiiiii bis aii dieBrust im Was-i 
ser, stellte sich wieder die Zufriedenheit 
ein, das kalte Bad geiiiigte nnd die kosj 
mische Alte zog ed vor, iii’6 stiidtisches 
Krankenhaus zii spazieren· Jii’s Was- 
ser will sie niiiiiiier geh’ii! 

N iirnbei·g. Vor einiger Zeits 
wurde dahier eiii Geldbries init 4000i 
Mart Inhalt aii Biehhiindler Josef s 
Buttiier in Cham ausgegeben. Der 
Geldbries war iiiibestellbar, aber der nn- 
belannte Abseiider hat sich bis jetzt nicht 
gemeldet- 

I 
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Sonderhofen. Hier wurde diei 
Flirchenlafse estohlen. Man fand dies 
blecherne Kassette ans dem Felde beimt 
Ort, nnd eine Frau brachte etwa 14u,- H 
000 Mark Psandbriese in der Schiirzeil 
um Bürgermeistern Tiefen friiherf Pflegctz holte auch die Rasfettc, nnd ed I 

fand sich, daß im Psarrhof, wo sie ver- f 
wahrt gewesen, eingebrochen worden 
war. Dreißig Mart Silber fehlen, die i 

Papier-e konnte wegen der Vinkulirnng T 

der Dieb nicht vermuthen 
Ballen. Unlängst fand in der 

Nacht ein großes Faberfeldtreiben da-, 

get statt, zu wel ein sich von allenl 
eilen her sehr ansehnliche Trupr 

Paberer zusammensandetr. Es mögen 
negesammt wohl 400 bis 500 Haberer 
ich an exammelt haben, denn der das 
aber el treiben Beginn ILF Uhr, 
nde nach 1 Uhr) cgleitende Lärm war 

derart intensiv, daß er selbst bis tz 
Stunden Entfernung vernommen wer- 
den konnte. Mindestens zehn bis zwölf 
Parteien find in Mitleidcnschast gezo- 

Hem 
Ein Mann, der sich unter die 

aberer zu drängen versuchte, ist durch 
e nen s arsen Schuß am Finie verwun- 
det wor en. 

Würzbur Der Oekonom Leo 
Stnmps von Hochherg hatte dem Amts- 

eri tsdiener, der ihm eine amtliche 
nbiiation machs, gegenüber gean- 

ßert: »Beim ericht ihrs lauter 
Spiybiibereien.'·· Bei der erhandlnng 
machte er geltend, daß er nicht das Ge- 
richt, sondern die Prozesse gemeint habe, 
nnd wurde er, da man hin glaubte. 
freigesprochen 

p--,---s--«-,-«,- «·-----.«» 

Ins ver Rhein-few 
« 

( 
Altsia d t. Wie verlantet, soll hier ; 

n der Nähe ein größeres Gelände als 

Schießplax fin die Jnfanterie re. käuf- 
iich vom Otaate erworben werden. 

Edenkoben. Dieser Ta e pas- 
firte einein hiesigen Geiverbsmeifter das ; 
Mathem-, daß er beim Arbeiten an einer 

» 

Bohrmaschine mii dem ,Z;cis,1efinger der 
rechten Hand dazwischen kam nndwnrde 
ihm dabei das vordere Glied theilweise 
abgequetseht. Der Bernngliiekte nahm 
eine sofortige Ampntation des zer- j 
quetschten Fingers vor, indem er selbst » 

das verletzte Glied abschnilt. 1 
Ludwigöhafem Bei dem gro-· 

ßen Belocipedfahren in Breslau hat « 
Oskar Breitling von hier dem Meister- ; 
fahrer Lehr seinen besten Record nin ; 

Zwei Minuten verkürzt nnd blieb damit i 
in 1()()-Kilometer-Fuhren Siegel-. 

Yürttemberg. ; 
Stuttgart. Dem Vernehmen. 

nach ist votn König detn Stadtfchulthei- H 
szen Rümelin der Titel ,,Oberbiirger-l 
meister« verliehen worden.—Jn den 
Kreisen der katholischen Gemeinde wird 
beabsichtigt, eine dritte katholische Kirche i für Stuttgart zu errichten. Die neue 

Kirche, fiir welche schon seit geranmer 
Zeit Beiträge gesammelt werden, solls 
in denc Stöckach nnd zwar in der Näher 
der Friedenskirche erstellt werden. Die ! Grunderwerbnng fiir Kirche und Pfarr- l haus sind so gut wie abgeschlossen. ; 

H o h e u tn e ut in i n g e n. Kiirzlich i 
wurde hier der Ertrag von 116 an der 
Straße nach Bachhagel stehenden Ge- 
meinde-Obstbäutnen versteigert. Der 
Erlös betrug 638 Mark. Von eineml 
Lttitenbaum allein wurden 27 Mark 60; 
Pfennige vereinnahntt. 

L a n ch h e i m. Ein höchst bedauerns- 
werther Unsall ereignete sich hier. Ders 
11jährige Sohn eines Oekouomen glitt ; 
beim Besteigen eittes Holderbäumchens s 
aus uttd fiel itt einen hervorstehendens 
Wurzelstoet der ein schreckliches Loch inz 
die Seite des Feindes riß, so daß diel 
Lunge blosz lag. Trotzdem sofort ein; 
Arzt zur Vilfeleistnng zur Stelle war, l 
konnte das Kind nicht mehr gerettets 
werden. 

N a g o l d. Bei einem neulich statt-s 
gehabtett großen Brande ist anch derl 
alte historische siirchthnrtn (ans dent 
Jahre thin) vollständig ansgebrannhs 
Tie Zahl der niedergebrannten Haupt-s 
gebiinde beträgt 27; Isn Familien initi 
200 Personen sind obdachlos geworden-i 
Matt glaubt allgemein an Brandstifz 
tnng. Der lsiefatnmtschaden wird auf 
45(),()()() Mark geschätzt. 

Bö h ritt gen, O.-A. Sulz. Hier 
führt demnächst ein 85 Jahre alter 
Bauer seine vierte Braut Zum Traum- 
tar. Die Ausertorene ist eine Erz-jäh- 
rige Jungfrau. 

Baden. 
K a t« l s r u h e. Dieser Tage wurde 

Pier das in den Anlagen der Kriegs- 
trasze errichtete Denkmal für den Frei- 

herrn Draes, den Erfinder des Fahr- 
rades, feierlich enthüllt, wobei Gewerbe- 

schuldirektor Catian die Festrede hielt. 
Llls zitiriosuns wird mitgetheilt, das; ein 
sozialistischer Wirth gegen die Belegttng 
seines Hauses mit Einqnartietung das 
Bedenken erhoben habe, der Besuch 
seiner Wirthschast sei den Soldaten 
verboten. Er erhielt daraits seitten Ein- 
quartiernngsautheil itt Gestalt von- 

Feldgendarntett. 
Freibn r g. Im hiesigen Unter- 

suchnttgsgesiingnisz erhangte sich ein 
Schmied, welcher dieser Tage, nachdent 
er einen Mordversnch auf feine Frau 
und danach einen Selbstniordversnch 
gemacht hatte, verhaftet worden war-. 

di a r l s d o r f, AnttBruchsaL Hier 
tritt seit einigen Tagen eine Krankheit 
anf, die fiir tiienickstarre gehalten wird. 
Mehrere Personen, Erwachsene nttd 
Kinder, sittd von der Krankheit befallen. 

Nektar-hausen Der ttizjährige 
Sohn des Jof. deeller hier hatte ein 
Messer in den Händen ttnd wandte sich 
mit den Worten, »geh’ her, ich schneid’ 
Dir die Ohren ab,« an sein lzjrihriges 
Brüderchcn nitd schnitt ihm thatsächlich 
ein Ohr vollständig ab. 

Wertheim. Aus unbekannten 

Ugachen ereignete sich in der bei Has- 
lo gelegenen Pulveriniihle des Herrn 
Otto Schtttidt eine heftige Explosion. 
Von den drei ittt Un liicksraume an- 

wesendett Leuten, dem ikater des Eigen- 
thümers nnd zwei Arbeitern, welche 
sämmtlich tödtlich verletzt wurden, hatten 
tie beiden Arbeiter, denen die Kleider 
am Leibe brannten, noch die Geistesge- 
enwart, sich in den nahen Mühlbach zu stürzen Aerztliche Hilfe war alsbald 

zur Stelle, aber sie vermochte lediglich 
das Ende der Verungliickten um zwei 
Tage hinauszuschieben. 

Ecsafz-«,Lothringert. 
Mc tz. Auf der itampfesftätte vom 

14.Auguft. im Parke von Colonibcy, 
wurde nenlnh eine 25 Llr umfassende 
Kriegergrabfnitte geweiht, welcle der 
Besitzer des Parteis, Baron de ricor- 
not, unentgeltlich zum Zwecke der Uni- 
bettung der bei Colomliey gefallenen 
Krie er hergegeben hat. Es find zu- nächst die Gebeine von 5 Offizieren und 
57 Mann in 6 Särgen beigesetzt wor- 

den, denen demnächst weitere Ueberreste 
der auf dem Schlachtfelde zerstreut 
ruhenden Krieger folgen werden. 

Gesten-rich. 
Wie n. Gegen die Buchtnacher des 

iefigen Turfpla es hat die Steuerm- gilrde kürzlich Pföndungen vorgenom- 
men, da die Herren, trotz wieder olter 
Aufforderung die ihnen aufer egten 
Steuern nicht zahlen wollten. Die 
Beträge mochten ihnen wohl etwas zu 
hoch vorkommen, ift der Eine doch bei 
der wohllöblichcn Behörde mit nicht 
weni er als 100,000 Gulden belastet- 
Jn e ner von Dele irten aller betheiligs 
ten Faktoren besu ten Versammlung 

nahm der österreichische OI "» 
band zu der Frage der ag bei 
Kellnerfracks Stellung nnd er« the sieh 
gegen diese in Deutschland immer drin- 
gender geforderte Reform. 

Auenhofe. Kükzlich wurde am 

Wörtrsrxsee von der Gattin des Bade- 
Ctablii .—snentsbesitzers und Hydropas 
then Ichiirr eine fast schon ermat- 
tcle schwimmende Gemse lebendig gesan- 
gcn, auf den Artiien herausgetragen und 
in Sicherheit gebra t· 

B r e g e n z. om Landes - Aus- 
schusse in Borarlberg sind die zwischen 
der Stadtgcmeinde Bludenz und Mon- 
tafon mit der bekannten Firma Sie- 
inens cl- Halökc in Wien und Berlin 
abgeschlossencn Verträge wegen Erstei- 
lung einer elektrischen Bahn Bludenz- 
Sehr-uns nnd wegen Abgabe elektrischer 
Energie für Motoren und Beleuchtung 
genehmigt worden« Man hofft, daß 
diese elektrische Bahn früher fertig sein 
wird, alo die ichmalspurige Lotalbahn 
von hier in den Bregenzer Wald. 

B r ii n n. Der 32 Jahre alte Hans 
Peilinger, Buchhalter der Firma Klin- 
ger in Neustadt, Böhmen, hat sich in 
einem hiesigen Hotcl erschossen. Einem 
an seine Schwester zurückgelassenen 
Briese zufolge ist der gutfituirte Mann 
das Opfer eines amerikanischen Duelle 
geworden. Die Firma Klinger ließ 
sofort eine Prüfung der Bücher und 
eine Skontrirnng der Kasse vornehmen, 
doch wurde keinerlei Unregelmäßigkeit 
vorgefunden. 

Budape st. Ein gewisser Wellisch 
von hier hatte es verstanden, weithin 
den Glauben zu erwecken, daß ihm von 

England aus eine Erbschaft von LI- 
000,()00 zugefallen sei und hatte daraus 
hin eine Reihe von Leuten um nicht ge- 
ringe»Vo1-schjifse« geprellt. Am ärg- 
sten ist wohl ein gewisser Wachsmann 
hereingefallcn, welcher dem Wellisch 
nicht nur 7000 Gulden lieh, sondern 
auch, um sicher zu gehen, seinen Sohn 
mit der Tochter des Schwindler-T einer 
»Mittionenerbin,« verheirathete 

Kufsteiu. Dieser Tage fand die 
25. Ersteiguug des Todtenkirchls im 
Kaisergebirge durch den «Fiilima- 
Ndscharo-Besteiger L. Purtscheller Und 
das Mitglied des akademischen Alpen- 
klups in Jnusbruck seini. mod. M. 
Peer statt. Es war dies die erste Be- 
steigung des Berges ohne Seil. Be- 
nöthigt wurden von der iitte bis zum 
Gipfel 4 Stunden 23 V inuten, wobei 
eine viertelstiindige Pause, die fiir das 

Hinterlegeu der iiberfliissigen Ausru- 
stung am Fuße der langen Kantine er- 

forderlich war, eingereehnet ist. 
Tetschen. Die Zolldesraudatio- 

nen, welche von der hiesigen Finanz- 
wache anfgedeckt wurden, und in denen 
ein reicher Kaufmann ans Lauenstein, 
Sachsen, die Hanptrolle spielte, sind 
von erstannlicheni Umfang. Nicht we- 

niger als 93 Theilnehmer, die längs des 
Erzgebirges wohnen, sind in die Ange- 
legenheit verwickelt; einige davon befin- 
den sich bereits in Hast. Die verkiirzte 
Zollgcbiihr beträgt über 20,000 Gul- 
den. Unter den gepaschten Waaren ist 
jede Gattung vertreten. Man fand z. 
B· 2-tt)t) .seilograntiri Rosinen, 1360 
Kilogramm Nägel, 10,762 Kilogramm 

Brimntiveirn 5800 Kilogramm Häringo 
u. w. 

HOwrip 
B e r n. Einer nenerliehen Meldung 

zufolge ist der Vertrag nnterzeichnet 
worden, welcher den Bau der Inm- 
Simplon-Bahn sichert. Die Kosten 
des Baues werden auf 75,()00,()t)0 
Francs veranschlagt, wovon 69,500,000 
Franes ans den Tunnelban entfallen-— 
Die Fremdensaison war in Kandersteg 
nnd Adelbodeu so gut, daß daselbst je 
ein neues Hotel in Bau genommen 
wurde-Beim Einsetzen eines neuen 

Drahtseils auf der Beatenbcrgbahn 
entschlüpjtc das Seil auf der Hohe dem 
Personal und stürzte zum Stationsge- 
bäude am See hinunter, indem es sich 
dabei vielfach verwickelte. Es erfolgte 
keine Verletzung des Personals. 

Zurich. Der Verein ehemaliger 
Seidenwebschiiler gedenkt diesen Winter 
in Ziirich wieder einen Sonntagskstrs 
über Bindungslehre und Musteraus- 
nehmen zu veranstaltcn.-—Ein Fabrik- 
besitzer im Hard-Ziirich hat jedem Ar- 
beiter, es sind deren 50, je einen Hekto- 
liter Most von der Trotte weg gratis 
verabreicht. 

n u z c t« n. Jn winnftets ist ein alter 

Exerziertneister in der Person des Stein- 
hauers Jgn. Doldcr, genannt »Mann- 
gottesnazi,« gestorben. Ein von ihm 
herrlihrender TagesdesehL ans den 
40er Jahren datirend, steht noch in 
gutem Andenken. Er lautet: »Am 
nächsten Sonntag ist Exerzicren aus der 
Alltucnd, aber ohne Hosen!« Er 
meinte nämlich: nur in »Fyrtighosen« 
und nicht in VJiilitä-1·hosett. 

S o l o t h n r n. Letzthinwnrde aus 
einein Acker des Herrn itreuzwirth Stei- 
ner in stricgstetten eine Kartofscl ausge- 
graben, die nicht weniger als 3 Pfund 
und 200 Granmi wiegt. Die senolle 
dürfte hinreichen, den Appetit auch des 
größten Essers zu befriedigen. 

Baselsta dt. Die gemeinnützige 
Gesellschaft von Basel beschloß die Er- 
richtung eines basclzstädtischen Sanato- 
riuino file undemittelte Lungen chwind- 
sitchtige und beauftragte eine 

« 

wölferi 
stotnmisfion mit den Detailarbeiten. 
sDie geplante Anstalt soll 40 Kranke 
f aufnehmen, circa 150,0()0 Francs kosten 
,und jährlich 36,000 Franes Betriebs- 

kostete erfordern. 
Graubündetr Laut der »Davo- 

fer Zeitung« ist das Zustandekommen 
einer Telephonverbindun DavoSsChur, 
resp. Zürkch und St. allen gesichert. 
Die Leitung wird nächsteö Frühjahr er- 
stellt werden. 

Tes s in. Im Bezirk Bellinzona 
tergab die Weinlese ein Resultat weit 
Iliber die Schii ungen selbst erfuhr-euer 
)Leute. Die ualitilt ist eine ausge- 

lzeichnete. .- .. »..«-·-- 


